
Russland verbietet chinesischen Gastarbeitern Gemüse- und Obstan-
bau

Russland bemängelt die Qualität der von Chinesen hergestellten Produkte. Ab 2012 dürfen Chinesen, die 
in Russland Landwirtschaft betreiben, kein Gemüse und Obst mehr produzieren.

Das staatliche Aufsichtsamt für Tier- und Pflanzengesundheit in Moskau hat für die in der südsibirischen 
Region Krasnojarsk arbeitenden Chinesen ein Verbot für Gemüse- und Obstanbau ausgesprochen, schreibt 
Agra-Europe. Die russischen Behörden hätten Mühe, die Arbeit von chinesischen Landwirten in Russland zu 
kontrollieren, da sie die von ihnen eingesetzte Technik und die verwendeten Düngemittel nicht kennen. Tests 
hätten im Ackerboden der chinesischen Landwirtschaftsbetriebe schädliche Düngerstoffe nachgewiesen. 
Die als Bensopiren bekannten Substanzen seien bereits in geringer Dosis schädlich für die Gesundheit der 
Verbraucher. 
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